
schıiebung rfährt nıcht mehr dıe Feıer der ıturgıe und dıe Sakramentenspendung ist die zentrale
Aufgabe des Priesters, sondern dıe moralısche Belehrung un: Bıldung des Volkes un  10N und
ellung des geistlıchen Standes In der russischen Gesellschaft des ahrhunderts en sıch Iso

egenüber der vorauslıegenden eıt zumındest in Teilbereichen geändert, Was seıne Folgen für dıe
Hammerweıtere Entwicklung en sollte

Herausgefordert durch dıie Armen. kumente der Okumenischen Vereinigung VO

Dritte-Welt-Theologen Theologıe der Drıtten Welt Freiburg 1985 erder Ver-
lag 1972 O K 29,80
DıIe ökumeniısche Vereinigung VO  —; Dritte-Welt-Iheologen (engl Abkürzung: EATWOT) ist eıne
nıcht sechr oroße, aber aktıve Iheologengruppe, dıie nıcht 11UTI eıne dynamısche Geschichte ihrer e1-

Entwıicklung durchlaufen hat, sondern dıe uch nregung und Anstoß (letzteres vielleicht
ın doppeltem Sinn) Auseinandersetzung und Besinnung 91Dt. €e1 sınd dıe sıch immer mehr
verschärfenden Konstanten iıhrer Außerungen: Krıitik den „kapıtalısmusverhafteten” Kırchen
der ersten Welt, ihrer „Universitätstheologie“ samıt deren „Universaliıtätsanspruch”; eın scharf
klassıfiızıerendes Denken (SO VO'  — der Befreiungstheologie gesagl, S1C „unterteılt dıe Menschen
nıcht ın äubıge und Ungläubige, sondern In Unterdrücker un! Unterdrückte“, vgl Z ıne ka-
tegorısche Parteinahme für einen Sozlalısmus, den INa  - sıch allerdings zaghaft besser wuünscht qals
das bısher ezeıgte wobeıl allerdings Befreiungsbewegungen un sozlalıstısche Versuche
hoch gefe1er! werden (Z20; 121) Dıe Verurteijlung des Kapıtalısmus (und eın Trıttes scheınt nıcht
in 1C| un g1bt 1Ur einen Kapıtaliısmus) ist kategorIisc) un! VO  —; massıvster Sprache
4561 wobe1l dıe Dependenztheorıie ıne are Selbstverständlıichkeıit, der uch: ıne uNnangC-
Ochtene Entdeckung ist eder, der den hier, VOT dem Hıntergrund schler weltweıter Pro-
eme un! Leıden vorgetragenen, bDer ben sehr aggreSsSIV vorgetilragenen, IThesen nıcht nahe-
ste bekommt se1ın (COhrst- un: Theologeseın praktısch aberkannt. So hat F A] WOI auch, als S1C
eıne Begegnung mıt europäıischen Theologen suchte., 11UI diejenıgen Partner eingeladen, mıt denen
Sie sıch ein1g wußte 25) SO bıeten dıe Einleıtungen den EATWOI-Dokumenten, dıe lexte
selbst und cdıe Eınführung iıhres Sekretärs Torres, eınen gedrängten Überblick ber das edan-
kengut VO'  —; EAIWOLN. Der Aufsatz VOIN Eivers ist ledem gegenüber Erleichterung un icht-
1C| Es cheınt sıcher, daß europäische Kırchen und Theologen sıch och 1e] Unzutreffendes,
Eınseılitiges un leider uch zZzu ahres werden lassen mussen. S1ıe mussen In dAiesem Inn
eın ucC Buße tun Das ann aber nıcht heißen Aggressivıtät anerkennen, Vereinfachun-
DCI tolerıeren un keıne Gegenfragen tellen Das ware keıne Theologie mehr. Gut NUL, daß uns

diıese Dokumente deutsch vorlıegen. IDas regt nımmt aber uch Ilusıonen Lippert

Almanach für das Erzbistum öln 7 weıte olge Hrsg Dıieter FROITZHEIM un
Adam IENAND öln 1982 Wıenand-Verlag. 412 SE Kl 39 ,—

Dıie zweıte olge dieses Imanachs ist sıcher eın gelungener Versuch, relıg1ös-kırchliıches en im
Erzbistum öln für dıe ebende (GGeneratıon festzuhalten Der eT‘ eıl „Das Erzbistum öln ın
den etzten funtf Jahren“ bietet verschiedene eıträge ber das relıg1öse en un kirchliche ET-
e1gNISSE, dıe 1m Erzbistum stattgefunden en Im ersten Aufsatz beschreıbt Kardınal OSsSe Ol
HC: ın er Offenheıt dıe schwierıge pastorale Sıtuation seiıner 1Ö0zese. ESs folgen richtungwel-
sende Ansprachen des Kardınals SOWI1E eın Beıtrag VO ardına OSe Ratzınger ber dıe Wurzeln
des Terrorısmus ın Deutschland Von aktuellem Interesse sınd die erichte ber dıe Begegnung
des polnıschen Episkopates mıiıt der deutschen Bichofskonferenz In öln 197/58, ber dıe Polenhilfe
1981 SOWI1E ber den Besuch aps Johannes auls I1 In Deutschland mıt besonderer Berücksichti-
SUuNg se1INES Aufenthaltes In öln

Der zweıte eıl nthält historische un! kunsthıistorische eıträge. hne auf S1IE näher einzugehen,
SC 1 wenıgstens ach Abschluß des Luther-Jahres auf den Beıtrag ADIE Kölner Kırche 1m Zeıtalter
der Glaubensspaltung . hingewlesen. Voller Lokalpatrıotismus ScCNreı! der Verfasser: m Hın-
1C auf das konfessionelle Schicksal anderer deutscher Terrıtorıen mu 111a sıch freılıch iragen,
ob dıie kaıiserliıchen Interventionen einem mehr als 90088 vorübergehenden Erfolg für dıe katholi1-
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